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Drei raus,
drei rein

Weil die Anna demnächst
umzieht und sowieso immer
viel zu viel Zeug in ihrem
Kleiderschrank ansammelt,
hat sie sich am Wochenende
mal ans Ausmisten gemacht.
Und nach mehreren Stunden
des Sortierens – für das es
drei Kategorien gab, nämlich
verkaufen, verschenken und
wegwerfen – musste sie
ziemlich k.o. feststellen, dass
zehn Stunden im Büro doch
gar nicht soo anstrengend
sind. Froh war sie trotzdem,
wieder Platz geschaffen zu
haben. Ob der eigentliche
Plan allerdings aufgeht, im
neuen Schrank sowohl mehr
Platz als auch mehr Ordnung
zu halten und weniger Zeug
hin und her transportieren
zu müssen, darf bezweifelt
werden. Denn für die drei
ausrangierten Mützen gab es
bereits drei neue. Und mit
den Schuhen und Taschen
wird es vermutlich ähnlich
sein, mutmaßt

Eure Marie

IN EIGENER SACHE

HZ-Geschäftsstelle
wegen Corona
geschlossen
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

auch in unserer Region ist die
Zahl der Corona-Infektionen
leider bedenklich angestie-
gen. Deshalb schließen wir
ab heute bis auf Weiteres un-
sere Geschäftsstelle für den
Publikumsverkehr.

Selbstverständlich sind wir
weiter zu den gewohnten Ge-
schäftszeiten für Sie da und
telefonisch (06621/161-0), per
E-Mail (vertrieb@hersfelder-
zeitung.de oder anzei-
gen@hersfelder-zeitung.de
oder redaktion@hersfelder-
zeitung.de) und per Fax
(06621/161-148) erreichbar.

In Trauerfällen rufen Sie
uns bitte an; gemeinsam fin-
den wir zu einer angemesse-
nen Beratungssituation für
Familienanzeigen.

Wir bitten höflich um Ihr
Verständnis.

Verlag und Redaktion

FWG-Fraktion
dankt Landrat für
Festspiel-Votum

Bad Hersfeld – Die FWG-Frakti-
on im Bad Hersfelder Stadt-
parlament dankt Landrat Dr.
Michael Koch für seine positi-
ve Einschätzung zur Fest-
spiel-Resolution der Stadtver-
ordnetenversammlung. Wie
berichtet hatte das Stadtpar-
lament einstimmig eine Re-
solution verabschiedet, in der
der städtische Zuschuss von
1,4 Millionen Euro für die
Festspiele garantiert wird.

„Eine Resolution ist im Re-
gelfall eine politische Emp-
fehlung oder Willensbekun-
dung mit unverbindlichem
Charakter und beinhaltet so-
mit keinerlei rechtliche Si-
cherheit. Neben der einstim-
migen Resolution und der
rechtlichen Einschätzung
durch Landrat Dr. Koch, ha-
ben aber nun die Festspielver-
antwortlichen Klarheit im
Handeln, was wir seit Mona-
ten verfolgen und ausdrück-
lich begrüßen“, betont der
Fraktionsvorsitzende Jürgen
Richter erfreut.

Landrat Koch erkenne den
Konflikt zwischen den gesetz-
lichen Vorgaben der Hessi-
schen Gemeindeordnung
und dem Handlungsdruck, in
den Planungs- und Vorberei-
tungsaktivitäten einen Spiel-
plan aufzustellen, Verhand-
lungen mit Schauspielern zu
führen und im Vorfeld not-
wendige Verträge abzuschlie-
ßen. Mit seiner positiven Ein-
schätzung habe der Landrat
einen „erheblichen Anteil an
der Durchführung der kom-
menden Festspiele im nächs-
ten Jahr und dafür gebührt
ihm ein ausdrücklicher
Dank“, so die Fraktion. kai

„Bad Hersfeld liest
ein Buch“ in der
Matthäuskirche
Bad Hersfeld – Im Zuge der Li-
teratur-Aktion „Bad Hersfeld
liest ein Buch“ wird am Don-
nerstag, 29. Oktober, ab 20
Uhr in der Matthäuskirche
aus dem Roman „Die Pest“
von Albert Camus vorgele-
sen. Neben Moderator Uwe
Hohmann sind Martina Völ-
ker, Renate Hohmann, Wil-
fried Sandlos und Rainer Bät-
zing die weiteren Leser. Rena-
te Bennedik am Klavier sowie
Roswitha Zimmermann mit
Violine begleiten die szeni-
schen Lesungen.

Coronabedingt laden die
Kirchengemeinde und der Le-
sekreis Heenes dieses Jahr in
die Matthäuskirche ein. Kos-
tenfreie Karten können in
der Kartenzentrale, Am
Markt 1, abgeholt werden.
Die Veranstalter bitten da-
rum, dass Mund-Nase-Bede-
ckungen mitgebracht und
Hygiene-Vorschriften einge-
halten werden. red/cig

Halloween-Grusel
im „wortreich“
in Bad Hersfeld
Bad Hersfeld – Auch im „wort-
reich“ in Bad Hersfeld wird
am Samstag, 31. Oktober,
Halloween gefeiert. Und zwar
in Form einer unheimlichen
Halloween-Rallye und einer
anschließenden furchteinflö-
ßenden Mutprobe. Wer diese
besteht und die Nerven be-
hält, erhält eine leckere Über-
raschung, heißt es in der An-
kündigung. Für Kinder gibt
es, solange der Vorrat reicht,
außerdem exklusive Hallo-
ween-Grusel-Boxen für fünf
Euro, mit denen der Spuk zu
Hause weitergehen kann.

Wer am 31. Oktober schau-
rig verkleidet die Erlebnisaus-
stellung besucht, erhält zehn
Prozent Rabatt auf eine regu-
läre Einzel-Eintrittskarte.
(Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar.) red/nm

So erreichen Sie die Redaktion:
Telefon: 0 66 21 / 16 11 25
Fax: 0 66 21 / 16 11 57
E-Mail: redaktion@hersfelder-
zeitung.de

Stifte und Block immer dabei
Adam Fischer aus Aua hat Buch mit Zeichnungen veröffentlicht
VON CHRISTINE ZACHARIAS

Aua – Viele Stunden hat
Adam Fischer mit Zeichen-
block und Bleistiften in der
Einsamkeit des Waldes, vor
alten Gemäuern oder an Aus-
sichtspunkten gesessen, hat
dem Gesang der Vögel und
den Geräuschen der Natur ge-
lauscht und ganz versunken
gezeichnet. Seine Skizzen
rund um den Eisenberg und
das Knüllgebirge hat er jetzt
in einem Buch veröffentlicht.

Viele Jahre hat Fischer die
Schönheiten der heimischen
Landschaft ausschließlich in
Ölfarben festgehalten, bis er
vor einigen Jahren beim
Durchstöbern älterer Blätter
eine Bleistiftzeichnung des
Wasserrades der Kohlsmühle
entdeckte, die er bereits 1959
angefertigt hatte. „Da wurde
mir bewusst, dass sich diese
Art der Darstellung für viele
schlichte Objekte des Knülls
genauso, wenn nicht sogar
besser eignet als Ölfarben“,
erzählt Fischer. Gerade De-
tails, wie knorrige Bäume, al-
te Steine oder verfallendes
Fachwerk, ließen sich mit
Bleistift besonders gut dar-
stellen, hat er festgestellt.
Und auch, dass man gerade
für diese Details wirklich vor
Ort sein und genau hingu-
cken muss. „Auf Fotos kom-
men die nicht so gut raus.“

Also hat Adam Fischer sei-
ne Zeichenmaterialien fast
immer mit dabei und nutzt
jede Gelegenheit, um etwas
vermeintlich Unbedeutendes
festzuhalten, das durch seine
Darstellung zu etwas Beson-
derem wird.

Die neu entdeckte Liebe
zum Zeichnen war für Adam
Fischer auch ein Anlass, sei-
nen Radius zu erweitern. Als
Sohn des Geistales sei er zur
Kreisstadt Bad Hersfeld hin
orientiert gewesen und alles,
was jenseits des Eisenberges
und der Salzberger Höhe lag,
sei für ihn weit weg gewesen.
Adam Fischer ging auf Entde-
ckungstour, zuerst zur Nach-
barburg der von ihm ganz oft
gemalten Burg Neuenstein

nach Wallenstein und dann
in den Knüll.

Eine Betrachterin, die ihm
beim Zeichnen über die
Schulter sah und fragte, ob
das Bild zu verkaufen sei,
brachte ihn auf die Idee, sei-
ne Zeichnungen in einem
Buch zu veröffentlichen –
und das sollte dann den ge-
samten Knüll, von Bad Hers-
feld bis Homberg/Efze, von
Rotenburg bis Neukirchen/
Knüll umfassen.

Unterstützt wurde er unter
anderem von Heinz Herget
aus Oberaula, der ihm eine
lange Liste mit interessanten
Objekten im Knüll zusam-
menstellte und ihn, wie auch
andere Ortskundige, zu be-
sonderen Plätzen führte, die
auch mal abseits der Wege
und Straßen lagen. Herget
verfasste zudem Begleittexte

zu einigen Motiven. Weitere
Begleittexte stammen von
Dr. Klaus Sippel aus Bad Hers-
feld.

Die Liebe zum Malen und
Zeichnen hat Adam Fischer
schon als Kind entdeckt und
sein Talent wohl vom Vater
mitbekommen. Der sei in
Russland im Krieg gewesen
und habe auf einem Heimat-
urlaub dem Sohn aufgezeich-
net, wie es dort ausgesehen
habe, erzählt Fischer. Lebhaft
erinnert er sich auch daran,
wie sein Großvater im Jahr
1946 den Maler Fritz Wagner
nach Aua holte, um sich ein
Bild malen zu lassen. „Dem
Mann bin ich nicht von der
Seite gewichen. Von dem Tag
an wollte ich Malutensilien
haben. Das war wie ein
Weckruf für meine Seele“,
sagt Fischer. Auch wenn sein

Berufswunsch Maler nicht zu
verwirklichen war, ist die
Freude an der Kunst ihm er-
halten geblieben. Mit großem
Eifer hat er dann auch sein
Talent mit Kursen und üben
ausgebaut.

107 Zeichnungen aus den
Jahren 2007 bis 2018 im For-
mat DIN-A-4 sind in dem
Buch, das Fischer im Eigen-
verlag veröffentlicht, abgebil-
det. Sie wurden von Martin
Bröchtel von Duodruck Bad
Hersfeld sorgfältig einge-
scannt. 150 Exemplare hat Fi-
scher drucken lassen. Sie sind
für 42 Euro in der Hoehl-
schen Buchhandlung in Bad
Hersfeld und in der Buch-
handlung am Markt in Neu-
kirchen/Knüll erhältlich. Wer
Interesse an Einzelabbildun-
gen hat, kann sich direkt an
ihn wenden (� 0 66 77/386).

Adam Fischer aus Aua hat ein neues Buch veröffentlicht, diesmal mit Zeichnungen aus der
Gegend rund um Eisenberg und Knüllgebirge. Im Hintergrund hängen einige seiner
Ölgemälde. FOTOS: CHRISTINE ZACHARIAS

Den knorrigen Stamm der 1000-jährigen Linde in Aua
musste Adam Fischer für die Details vor Ort zeichnen.

Stille Idylle: Das Erzebachtal bei Obergeis, gezeichnet
von Adam Fischer.

Taubenmärkte
fallen aus

Eiterfeld – Die für Sonntag, 1.
November und 6. Dezember,
geplanten Taubenmärkte in
Eiterfeld finden wegen des
Coronavirus nicht statt. red/nm

Ein musikalischer Blick auf die Welt von oben
„Antigua“ begeisterte mit einem vielfältigen Stilmix das Publikum im Buchcafé

cussions. Frank Bembel, Vio-
line, und José Diaz de Leon an

der Gitarre untermalten mit
sphärischen und zum Teil
melancholischen Klängen,
inspiriert von Django Rein-
hardt und Joao Gilberto.

Das Trio interpretiert die-
sen Stil neu, modern und mit
Eigenkompositionen. Mit ih-
ren Songs der CD „Astronau-
ta“ nahmen sie die Zuhörer
mit, einen kritischen Blick
von oben auf die Erde zu wer-
fen und zu zeigen, dass unse-
re Welt eins ist und Musik
verbindet – überall! red/kai

deln und begleitete diese auf
dem Waschbrett und mit Per-

Bad Hersfeld – Antigua, ein
Quartett das nur zu dritt auf
die Bühne durfte, begeisterte
am Samstag das Buchcafé-Pu-
blikum mit einer vielfältigen
musikalischen Mischung aus
Gipsy-Swing, Bossa Nova und
brasilianischen Volksliedern.

Elsa Johanna Mohr bezau-
berte mit ihrer Jazz-Stimme
in deutsch, französisch und
portugiesisch gesungenen
zum Teil kritischen Texten,
die von Ängsten, Wünschen,
Träumen und Hoffnung han-

Antigua musizierten im Buchcafé. FOTO: BUCHCAFÉ/NH


